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Wirtschaftsfaktor Soja aus Österreich 
Erster Österreichischer Soja-Tag am 1. Mai und Start der Initiative „Soja-Botschafter“

(Wien, 24. April 2019) Auf dem Weg Europas in eine nachhaltige Sojaversorgung nimmt Österreich eine Sonderstellung ein: Mit nur 2 % der EU-Ackerfläche liefert es 8 % der EU-Sojaernte und darüber hinaus ein Viertel des in der EU verwendeten Soja-Saatguts. Alles garantiert gentechnikfrei. Mit jährlich knapp 190.000 t ist Österreich der fünftgrößte Sojaproduzent Europas. Besonders erfreulich: Fast ein Drittel davon ist Bio-Soja. Der „Verein Soja aus Österreich“ initiiert den ersten Österreichischen Soja-Tag am 1. Mai und startet die Initiative „Soja-Botschafter“.

Bei Bio-Soja ist Österreich Spitzenreiter in der EU
Die wenigsten wissen, wie bedeutend der Sojaanbau in Österreich mittlerweile ist. Soja rangiert mit fast 68.000 ha nach Weizen, Mais und Gerste hierzulande bereits auf Rang vier der offiziellen Flächenstatistik und damit noch vor traditionellen Feldfrüchten wie Roggen oder Raps. „Im Zeitraum von 2004 bis 2018 haben sich die Soja-Anbauflächen fast vervierfacht. Damit hat Soja traditionell wichtige Kulturen wie etwa Roggen oder Raps längst hinter sich gelassen,“ erklärt Karl Fischer, Obmann des Vereins Soja aus Österreich. „Was mich persönlich besonders freut: Auf 29 % der Sojaflächen arbeiten die Landwirte nach Kriterien des biologischen Landbaus. Das ist der höchste Wert in Europa!“ Im Burgenland beträgt der Bio-Anteil sogar 44 %. 

Hälfte der heimischen Sojaernte für Lebensmittelproduktion
Die österreichische Sojaproduktion ist zwischen 2004 und 2018 von 45.000 t auf knapp 190.000 t und damit um mehr als 400 % gestiegen. Herausragend ist, dass rund die 50 % davon direkt in die Lebensmittelproduktion gehen. Im weltweiten Schnitt sind dies nur etwa 20 %, der große Rest landet im Tierfutter, hauptsächlich für die Fleischproduktion. Ein heißes Thema in der Soja-Diskussion.

Hohe Wettbewerbsfähigkeit schafft 75 % Exportanteil 
Österreichische Unternehmen der Sojabranche sind heute international äußerst erfolgreich, teilweise sogar Marktführer in Europa. Alleine die Mitglieder des Vereins Soja aus Österreich (s. Infokasten), beschäftigen rund 750 Mitarbeiter, erwirtschafteten 2018 mit Soja für die Lebensmittelproduktion 57 Mio Euro Umsatz und weisen durch die hohe Wettbewerbsfähigkeit eine Exportquote von 75 % auf. 

1. Mai 1873: Die österreichische Soja-Geschichte beginnt
[bookmark: _GoBack]Die wenigsten wissen, dass Soja seit eineinhalb Jahrhunderten auf Österreichs Feldern heimisch ist und der Grundstein dafür vor genau 146 Jahren gelegt wurde: Am 1. Mai 1873 eröffnete die Weltausstellung im Wiener Prater. Eine japanische Delegation überreichte Friedrich Haberlandt, dem damaligen Rektor der kaiserlich-königlichen Hochschule für Bodenkultur, heute BOKU, eine Handvoll Sojabohnen. Dies war der Start seiner bahnbrechenden agrarwissenschaftlichen Forschung zum Sojaanbau in Europa. Nach Haberlandts frühem Tod 1878 (ebenfalls am 1. Mai) geriet das Thema in Europa lange in Vergessenheit. Ironischerweise bildeten just Haberlandts Forschungsergebnisse die Basis für den Siegeszug der Sojabohne in Nord- und Südamerika, von wo Europa heute den Großteil seines Sojabedarfs importiert.

Start der Initiative „Soja-Botschafter“
Anlässlich des Österreichischen Soja-Tages startet der Verein Soja aus Österreich am 1. Mai die Initiative „Soja-Botschafter“. Dabei erzählen Menschen, warum sie Soja und Sojalebensmittel aus Österreich unterstützen. Unter www.soja-aus-oesterreich.at kann jeder daran teilnehmen. 

Der Samen wird in Österreich gelegt
„Auch in der Soja-Züchtung hat sich unser kleines Land einen großen Namen gemacht. Rund ein Viertel des gesamten in der EU verwendeten Soja-Saatguts stammt mittlerweile von österreichischen Züchtern“, freut sich Fischer. Mittels klassischer Züchtungsmethoden werden an den Standorten Reichersberg in Oberösterreich und Gleisdorf in der Steiermark seit vielen Jahren erfolgreich neue Sojasorten entwickelt, die sich besonders für die gemäßigten Klimazonen in Europa eignen. 

Die garantierte Gentechnikfreiheit ist Grundvoraussetzung der Züchtung und wichtiges Verkaufsargument. Denn 96 Prozent des nach Europa importierten Sojas stammt aus gentechnisch verändertem Saatgut und landet zu einem Großteil in Tierfutter. „Österreich ist mit dem Gentechnikfrei-Versprechen ganz besonders glaubwürdig und kann als verlässlicher Lieferant einen Wettbewerbsvorteil ausspielen“, stellt Fischer, der auch Geschäftsführer der Saatbau Linz ist, fest. 

Bereiche, in denen österreichische Soja-Unternehmen aktiv und international erfolgreich agieren

Pflanzenzüchtung Auf gut einem Viertel der europäischen Sojaflächen werden von Landwirten Soja-Sorten eingesetzt, die in Österreich gezüchtet und/oder produziert wurden.
Vereinsmitglieder: Saatbau Linz, Probstdorfer Saatzucht, Gleisdorfer Saatzucht

Tofu, Aufstriche & Co Tofu, pflanzliche Aufstriche und andere Produkte aus Sojabohnen sind nicht nur im Handel, sondern auch in der Gastronomie gefragt. 
Vereinsmitglieder: Sojarei in Traiskirchen, Evergreen in Oynhausen, Manufaba in Fraunkirchen, Alondo Bio.k in Weppersdorf

Sojasprossenproduktion Listung als Frischware im Handel und in der Gastronomie 
Vereinsmitglied: Evergreen in Oynhausen

Soja-Snacks und Knabberartikel Export weltweit
Vereinsmitglied: Landgarten in Bruck an der Leitha

Soja-Mehle, Flocken und texturierte vegetarische Sojaprodukte Einsatz in vielen Bereichen der Lebensmittelproduktion, ganz besonders in Backmitteln. Hier sind die österreichischen Anbieter Marktführer in Europa.
Vereinsmitglieder: Bamberger Gruppe aus Loosdorf mit Vertriebstocher Soja Austria in Wien 

Veganes Brot und Gebäck Am Puls der Zeit
Vereinsmitglied: Bernds Welt aus Hollabrun – erste vegane Bäckerei Österreichs 

Sojadrinks Export in 25 Länder

Aufkauf und Handel von Bio-Sojabohnen Belieferung heimischer Hersteller oder Export der Sojabohnen als zertifizierte Rohstoffe an internationale Hersteller von Sojaprodukten

Der Verein Soja aus Österreich engagiert sich seit 2008 dafür, Soja in das Bewusstsein der österreichischen Gesellschaft zu rücken. Soja soll als österreichische Kulturpflanze wahrgenommen werden. Die Mitglieder des Vereins fördern die gentechnikfreie und biologische Sojaproduktion in Österreich. Konsumenten sollen die Vielfalt der auf Basis ganzer Sojabohnen hergestellten Lebensmittel erfahren und als Teil einer ausgewogenen Ernährung wahrnehmen.

Hier finden Sie Infografiken und Fotomaterial in druckfähiger Auflösung zum Download.

Rückfragehinweis: 
Karl Fischer, Obmann des Vereins Soja aus Österreich
Mobil: +43 (0664) 35 84 317
E-Mail: presse@soja-aus-oesterreich.at 
Web: www.soja-aus-oesterreich.at 
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